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OvwBMBjtHart Bw m  m M flat », a t t  1 aeftedalng av v å rt aaatal dta 
31 e le tlldae  sare -  dft fBr team  fraafcBlle eadrvardtoeteB m a t t  inga leka- 
tyskar t l l ldtea ttA R ljn  peralttentt& gea •  kan rin ttv it t i l l  a&vdl AOK lev» 
*«nw 1 Q*la aas «111 B arils o<di fraoB ftlllt Bsskvärdhetea av a t t  b iaW  
pelaar 1 M litfM l faärned ut gtrdai a e â  tysk elda. 8å hal« wkaft k c t t i  |  
s i t te s  m a p ftt hade éUaafta AOK Sorwegea u tg iv it lategorlafca order «  a t t  
sed p a n ltk iM lfeB  » dras t t a i t  I n  n U k m n l«  personalen -  leka nage 
aN flO ja aftfra aadxa resasde es "deateoba B tM anB ddrii»* t Bat tU lafifaa 
29a» t&geas orgftng i  Oelo te trä f f  safta des aydgftende traflkea och l  Quatro» 
ketrftffaaS» ftaa sordg&esde, a t t  eafiaat tyeka aadfcoreare vara ned. Pft fBuftkft»»1 
gas beftrSftade eveistelB Jtttm t tennas, akt easoa instruktioner u tfärdats 
Svea 19? ^ n U t n t t t s »  t tU  oak H k» Xaçvlk otia O r "Mktekotfifta**
Sunsa fkeahBll, abt d&reet notfflraadan t  något aastoka f a l l  an ldke-tyak 
apytBektas 1 a t t  persltteafetft«, ftetta fö ljak tligen  aaaera innebur» ea över­
trädelse w  gniaade instru k tioner« K  heg&m levafta h u  eokaft a t t  Bra?» 
•M a  testan  t i l l  de utfärdade instruktionerna*

stoetfeola 1« 14 nj l M *
Hf.



ObarWLoutaont Ifeeaag Stockholm, 15*9*1943,
Stockholm den 19 maj 1943.

överlämnas för kännedom,i anslut­
ning till remisskrivelse den 15 inne­
varande maj,till Major von Horn,Küiigl. 
äärnvSgs styrelsen.

Lieber Herr Högglöfl
t.f. Chef för Politiska Avdelningen. 

Unfter Bezugnahme auf unsere gestrige Unterredung möchte ich  Ihnen» 
wie versprochen» hierm it nochmals sc h riftlic h  bestätigen» dass se itens 
der in  frage kommenden deutschen Koamandobehörden noohstale strenge 
Befehle erlassen worden sind» die die Mitnahme von Nicht-Reichadeutechd 
jeder Art und N ationalität» die ln  irgendeiner form ln  Verbände der 
Deutschen Wehrmacht eingereiht oder im Dienste d e r Deutschen Wehrmacht 
beschäftig t sind» se i s e i n  Z ivil Oder irgendeiner Uniform von Organi­
sationen (Organisation fo d t, 88» norwegische legion usw.» auch Schwes­
te rn  der norwegischen Legion) in  den Urlauberztigen und den "arfeieen-" 
Zügen auf schwedischem Gebiet v e rb ie te t.

In einer dlesbezüglischen Verfügung des Oberkommandos des Heeres 
h e isst ssi

"Die Beförderung von ausländischen Staatsangehörigen mit den 
Urlauber Zügen i s t  u n tersag t.”

Entsprechende Befehle sind vom Wehrmaehtbefehlehaber Norwegen fü r se i­
nen besonderen Bereich an a lle  ln  Hbrwegen eingeeetsten D ienststellen 
und Organisationen erlassen  worden»

in  Uebereinstimsung damit hat s»B« auch der Höhere 88- und P o li- 
zelführer in  Norwegen befohlen»
" dass a) fre iw illig e  der norwegischen Legion»

b) " " " Waffea»88 und
o) Schwestern d e r norwegischen Legion 

ab 1»4» l$d5 Urlauberaüge und "Huf eieen"-Züge» soweit sic  über oehwe- 
diechcs Gebiet laufen» n ich t mehr benutzen dürfen"»

Auch auf das generelle Verbot der Mitnahme von Waffen und Munition 
in  U riarber- und "ffixfeleen"-2ügcn i s t  seitens des Wehrmaoht-befehls- 
habers Norwegen neehmals erneut hingewiesen worden.

Sie sehen a lso , lie b e r Herr Hägglöf» dass nicht nur von meiner 
Seite» sondern auoh vonselten d e r anständigen Kommandobehörden im Sinne 
der. sohwsdisoherseits ausgesproohsnen Wünsche und Forderungen a lle s  ge­
tan  worden i s t ,  um Zwischenfällen, wie s ie  ln  le tz te r  Zelt einige Meie 
vorgekommen sind» die fü r beide, fe ile  unangenehm wann und die geeignet 
se in  könnten» der dsutsoh-sohwedlechen Zusammenarbeit auf den Gebiets 
des Transit-Verkehrs Abbruch zu tun, in  Zukunft nach Möglichkeit vor­
zubeugen»

Zeh bleibe» lie b e r Herr Hägglöf, m it verbindlichsten Grttoecn wie
s te ts

Ihr sehr ergebener 
(undert») Nhenss,


